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Neuntes Kapitel . Umſatz der Staatseffecten ꝛc.

Dritte Abtheilung .
Von dem Steigen und Fallen der Staatspapiere , der Agiotage ,

der Ueberlegenheit des großen Reichthums in der Speculation

auf das Steigen und Fallen der Papiere , und von den Criſen

auf dem Papiermarkte

8

Von den Urſachen des Fallens und Steigens der öffentlichen Fonds
m Allgemeinen .

Nachdem wir die Verhaͤltniſſe , von denen die Leichtigkeit

und das Beduͤrfniß des Umſatzes der Staats⸗Effecten abhaͤngt ,

und die verſchiedenen Arten und Formen der Uebertragsgeſchaͤfte

unterſucht , bleibt uns noch uͤbrig, die Urſachen einer wichtigen

Erſcheinung auf dem Markte der Staats - Effecten , naͤmlich

der Schwankungen des Preiſes derſelben , in ihrem Zuſammen⸗

hange naͤher zu betrachten .

Zunaͤchſt erſcheint zwar jede Veraͤnderung im Preiſe der

Staatspapiere als das Reſultat des Wechſels des Ausgebots
und der Nachfrage auf dem Markte dieſer Papiere .

Die Urſache dieſes Wechſels iſt aber ſtets in Ereigniſſen zu

ſuchen , die den Staatscredit afficiren oder auf dem allgemeinen

Geld - und Kapitalmarkte einen Einfluß ausuͤben . Das maͤm⸗

liche Ereigniß kann in beiden Beziehungen zugleich , und dann

entweder gleichartig , d. i. in jeder Hinſicht nachtheilig oder

vortheilhaft , oder verſchiedenartig , d. i. auf eine Weiſe wirken ,

daß die , in der einen Beziehung guͤnſtigen und in der andern

Beziehung unguͤnſtigen Reſultate ſich mehr oder weniger aus⸗

gleichen , z. B. der nachtheilige Einfluß eines Ereigniſſes auf

das Miethgeld der Kapitalien , durch deſſen guͤnſtigen
Einfluß auf den Staatscredit , aufgehoben wird . Mehrere

gleichzeitig zuſammentreffende Ereigniſſe koͤnnen eben ſo in ihrer

Wirkung ſich aufheben , ſchwaͤchen oder verſtaͤrken .
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Immer iſt die Wirkung der Meinung , welche aus der

Erwaͤgung der Wahrſcheinlichkeit oder Unwahrſcheinlichkeit

moͤglicher Begebenheiten , oder der wahrſcheinlichen Folgen wirk —

licher Thatſachen , entſpringt , und dem wirklichen Effect der

ſpaͤter eintretenden , oder der vorhandenen , aber nur allmaͤhlig

in ihren Folgen ſich aͤuſſernden Urſachen , voran eilt , von

dieſem letzten zu unterſcheiden . Je ſchwerer jene Schaͤtzung iſt ,

deſto groͤßer ſind die Schwankungen , die ſich in den Reſultaten

der wechſelnden Anſichten ergeben .

Da manche Urſachen des Fallens und Steigens der Fonds
nicht leicht zu erforſchen ſind ; ſo ſchließt man von den Er—⸗

ſcheinungen auf dem Papiermarkte zurück , auf die wahrſchein —

lichen Urſachen eines ſtaͤrkern oder ſchwaͤchern Angebots oder

einer wachſenden oder fallenden Nachfrage , und daher geſellen

ſich oft zu den wirklich vorhandenen Urſachen , die geeignet

ſind , den Curs auf irgend eine Weiſe zu afficiren , andere ,

welche nur auf einer ganz grundloſen Meinung beruhen , die

man bisweilen noch durch mancherlei Kunſtgriffe irre zu

leiten ſich bemuͤht .

Jeder Wirkung einer bloß vermeintlichen Urſache , ſo wie

einer den wahren Effect uͤberſchaͤtzenden Meinung , kann nicht

fehlen , mit der Enttaͤuſchung wieder zu verſchwinden . In der

Regel wird aber , der angefangenen Bewegung , nach einem in

der moraliſchen wie in der phyſiſchen Welt bemerkbaren Geſetze ,

nur nach pendelartigen Schwankungen , der ruhige Zuſtand

folgen .

Ihrer Natur nach wirken manche Ereigniſſe mehr raſch oder

ploͤtzlich , andere dagegen allmaͤhlig und nachhaltig .

Manche laſſen eine beſonnene Berechnung zu , andere

haͤngen in ihren Folgen oder Entwickelungen mehr von unvorher —

zuſehenden Zufaͤllen ab.

Man hat endlich bei dem Steigen und Fallen der Papiere

auch den unmittelbaren Einfluß , den Ereigniſſe in dem eigenen
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Lande ausuͤben , von demjenigen zu unterſcheiden , der eine

mittelbare Folge von Veraͤnderungen iſt , die ſich auf

einem fremden Markte ergeben .

Die Mannigfaltigkeit der gedenkbaren Urſachen des Fallens

und Steigens der oͤffentlichen Fonds laͤßt eine vollſtaͤndige , in

das Einzelne gehende Darſtellung nicht zu. Wir begnuͤgen

uns daher , die vorzuͤglichen Urſachen der Schwankungen der

Staatspapiere nach den angegebenen Ruͤckſichten zu eroͤrtern ,
indem wir , was die allgemeinen , im ruhigen Zuſtande der

Dinge , nur langſam auf den mittlern Zinsfuß üͤber

haupt einwirkende Urſachen betrifft , auf die ausfuͤhrlichere

Eroͤrterung dieſes Gegenſtandes im zweiten Kapitel uns bezichen .

. 12.

Einfluß politiſcher Ereigniſſe auf das Steigen und Fallen der

Staatspapiere .

Die Verhaͤltniſſe der innern und aͤußern Politik ſind
oft in einer laͤngern Periode keiner bedeutenden Wechſel unter —

worfen . Im Zuſtande der Ruhe ſind ſie daher weniger haͤufig
die Urſache des Schwankens der Staatspapiere . Haͤufiger
pflegt man aus einem Schwanken , das andere , nicht in die

Augen fallende Gruͤnde hat , ſich zu irrigen Schluͤſſen auf
herannahende Bewegungen in der Politik verleiten zu laſſen .

Der Einfluß politiſcher Ereigniſſe haͤngt aber ab von dem

Grade der Gefahren , womit ſie die Feſtigkeit und die Hilfsmittel

der Regierung , d. i. die Grundlagen des Staatscredits ,

bedrohen , und von der Groͤße der auſſerordentlichen An —

ſtrengungen , die man macht , oder die erwartet werden , und

welche das Miethgeld der Kapitalien zu erhoͤhen

nicht verfehlen koͤnnen.

Den ſtaͤrkſten Einfluß auf den Preis der Staatspapiere
aͤuſſern politiſche Verhaͤltniſſe durch die Erſchuͤtterung des

oͤffentlichen Credits , indem derſelbe bis zur gaͤnzlichen
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